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Der Schuhmachermeister Volker Buxmann (57) 

aus dem Brensbacher Ortsteil Wersau passt in 

kein Schema und in keine Konventionen. Gerade 

das lieben seine Kunden an ihm. Wer sich von ihm 

Maßschuhe oder Lederkleidung anfertigen lassen 

möchte, muss schon Zeit für eine Tasse Tee und 

Muße für ein bisschen Geselligkeit mitbringen. 

Das Plauderstündchen gehört dazu, damit der 

Lederdesigner sich in sein Gegenüber einfühlen 

kann. Dann kann es mitten im Gespräch urplötz-

lich passieren, dass aus Volker Buxmann fast 

eruptiv Gestaltungsideen für individuelles Schuh-

werk oder Kleidungsstücke hervorsprudeln.

Schon Vater Adam Buxmann war als Schuhma-

cher tätig, stellte sich für seinen Sohn aber ei-

ne akademische Laufbahn vor. „Aber es kam, 

wie es kommen musste“, erzählt Volker Bux-

mann. „Nach meinem Sport- und Pädagogik-

studium zog es mich unwiderstehlich zu meiner 

eigentlichen Berufung, dem Schuhmacherhand-

werk. Leder und Haut setzen der Kreativität kei-

ne Grenzen. Seit Jahrzehnten fasziniert mich, wie 

in meinem Schoß vom Anfang bis zum Ende ein 

Schuh entsteht. Mit den Händen für die Füße.“

Nachdem Buxmann über Jahre hinweg „Körper 

für Füße“ geschaffen hatte, war es für ihn nur 

folgerichtig, dass er auch Körper einkleidet. „Die 

Erstellung eines Schuhschaftes, das Oberteil eines 

Schuhs, ist im Grunde genommen schon eine Art 

Schneiderarbeit. Da war der Schritt zum Schnei-

dern nur noch klein“, beschreibt der Schuhmacher 

seine Entwicklung zum Maßschneider. „Mein Be-

streben ist es, mit Schuhen und Bekleidung den 

ganzen Menschen in Leder zu hüllen und ein ein-

heitliches Ensemble entstehen zu lassen.“

Sowohl für Schuhe als auch für die Bekleidung 

verwendet Volker Buxmann ausschließlich hand-

verlesene und pflanzlich gegerbte Häute. Für sei-

ne Schuhe bevorzugt er Leder von Wasserbüffel, 

Rind und Ziege. „Für Hosen, Hemden, Röcke und 

Kleider kommen für mich nur die klassischen 

Wildleder von Hirsch und Reh, manchmal auch 

Ziege, infrage“, erklärt Buxmann. „Das ist ausge-

sprochenes Wohlfühlleder, das direkt auf der Haut 

getragen werden kann.“

Am Anfang eines Schuhs aus der Werkstatt von 

Buxmann steht immer ein ausführliches Kun-

dengespräch. Mit Hilfe von Ausstellungsstücken 

und Bildern bereits gefertigter Schuhe wird ein 

Schuhmodell entworfen. Die Bandbreite reicht 

vom klassischen Business- bis zum robusten 

Outdoorschuh oder Langschaftstiefel. Eine Leder-

auswahl muss getroffen und die Farbkombination 

festgelegt werden.

Ein trägEr-KlEid auS rEHlEdEr. Ein Körper-

traum und eine Symphonie in Weichheit und Fall. Das Kleid atmet, 

fühlt sich auf der Haut samten an und kann wie alle Wildleder 

problemlos gewaschen werden.

VolKEr BuxMann  kontrolliert die Flucht von Laufsohle 

und Absatzhöhe des fertigen Schuhs.

Der Lederdesigner
Maßschuhe und lederkleidung von Volker Buxmann
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Dann vermisst Buxmann die Füße, um die Leisten 

erstellen zu können und nimmt Fußabdrücke für 

die Innensohlen ab, die nach orthopädischen Ge-

sichtspunkten gefertigt werden.

Jetzt werden die Oberschäfte genäht, über die 

Leisten gespannt und gezwickt. Mit einer Zwick-

zange und mit Zwicknägeln wird dabei der Schaft 

faltenfrei über den Leisten gezogen und in Form 

gebracht. Dann erhält der Schuh sein Innenleben 

in Form von Gelenken, Rahmen, Ausballungen 

und Innensohle. Die Sohle wird entweder klas-

sisch rahmenvernäht oder in der Holznageltech-

nik mit dem Schaft verbunden. Schließlich wird 

der Absatz mit all seinen Dämpfungen schichtwei-

se auf die Laufsohle aufgebaut und eingerichtet.

Zum Schluss kommt das Polish: Die Sohlenkante 

wird zunächst mit einer Glasscherbe abgeglast, 

das heißt geglättet. Dann wird sie eingebrannt 

und mit Bienenwachs poliert, um die Schnittdich-

te zu gewähren.

dEr SCHuHMaCHEr beim Polish des fast fertigen 

Maßschuhs. Die Sohlenkante wird dabei mit einer Glasscherbe 

abgeglast.
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• Zahnästhe�k
• Implantologie
• Lasertherapie
• Mundgeruchsprechstunde
• Parodontologie
• Amalgamsanierung mit Vollkeramik
• Umweltzahnmedizin
• Behandlung in Vollnarkose
• Schnarchtherapie
• Kinder- und Jugendzahnheilkunde
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